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Pflegebedürftigkeit in den letzten 10 Jahren um 60,7 % gestiegen 

Im Dezember 2019 erhielten 129 672 Personen in Sachsen-Anhalt Leistungen 
aus der gesetzlichen Pflegeversicherung. Wie das Statistisches Landesamt 
mitteilt, hat sich die Anzahl der Pflegebedürftigen gegenüber 2009 um 49 005 
erhöht. Das bedeutet einen Anstieg um 60,7 % innerhalb der letzten 10 Jahre. 

Nahezu 3/4 der Pflegebedürftigen (93 356 Pflegebedürftige; 72,0 %) wurden 2019 zu 
Hause sowohl ausschließlich durch Angehörige (55 690 Pflegebedürftige) als auch 
durch ambulante Pflege- und Betreuungsdienste (37 666 Pflegebedürftige) versorgt. 

In stationären Pflegeeinrichtungen (Pflegeheimen) wurden 29 213 Personen (22,5 %) 
betreut. Davon waren 29 072 Pflegebedürftige vollstationär untergebracht. 

7 103 Pflegebedürftige (5,5 %) mit Pflegegrad 1 bezogen keine Leistungen aus der 
gesetzlichen Pflegeversicherung bzw. erhielten ausschließlich Leistungen der nach 
Landesrecht anerkannten Angebote zur Unterstützung im Alltag. 

Der medizinischen Dienst der Krankenkassen oder andere entsprechende Gut-
achter, die durch die Pflegekassen bzw. die privaten Versicherungsunternehmen 
beauftragt wurden, stuften 8,7 % (11 298 Personen) der insgesamt versorgten 
Pflegebedürftigen als gering beeinträchtigt (Pflegegrad 1), 45,7 % (59 195 Personen) 
als erheblich beeinträchtigt (Pflegegrad 2), 27,6 % (35 849 Personen) als schwer 
beeinträchtigt (Pflegegrad 3), 12,4 % (16 102 Personen) als schwerst beeinträchtigt 
(Pflegegrad 4) in der Selbstständigkeit oder den Fähigkeiten und 5,4 % 
(7 010 Personen) schwerst beeinträchtigt in der Selbstständigkeit oder den Fähig-
keiten mit besonderen Anforderungen (Pflegegrad 5) ein. 

Bei einem Anteil von 0,2 % (218 Personen) konnte noch keine Einstufung vorgenom-
men werden. 

Weitere Informationen zum Thema Pflege finden Sie im Internetangebot des  
Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt und sind im Statistischen Bericht  
„Pflegestatistik 2019“ verfügbar. 

 
Pressesprecherin  

 

PR
ES

SE
M

IT
TE

IL
U

N
G

 

 
Merseburger Str. 2 
06110 Halle (Saale) 
 
Tel. 0345 2318-702 
Fax 0345 2318-913 
 
Internet 
http://www.statistik. 
sachsen-anhalt.de 
E-Mail: 
pressestelle@ 
stala.mi.sachsen-anhalt.de 

https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/bildung-sozialleistungen-gesundheit/gesundheitswesen/pflege/
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/OEffentliche_Sozialleistungen/Berichte/Pflege/6K801_2019-A.pdf


„Eckdaten“ der Pflegestatistik 2019 Land Sachsen-Anhalt

141 Pflege-
bedürftige

mit Pflegegrad 1
(teilstationäre

Pflege)

durch 
645 ambulante Pflege- und

Betreuungsdienste
mit 13 918 Beschäftigten

37 666 Pflegebedürftige

nach Pflegegraden

29 072 Pflegebedürftige
(vollstationäre Pflege)

nach Pflegegraden

durch 
Angehörige

(ausschließlich)

55 690 Pflegebedürftige1

(Pflegegeldempfänger/-innen)

nach Pflegegraden

18 824
(50,0 %)

1 232
(3,3 %)3 353

(8,9 %)

10 267
(27,2 %)

Anteil am 
Umsatz

2017

3 990
(10,6 %)

34 743
(62,4 %)

1 578
(2,8 %)4 467

(8,0 %)

14 902
(26,8 %)

Anteil am 
Umsatz

2017

10 680
(36,7 %)

64
(0,2 %)

4 200
(14,5 %)

8 282
(28,5 %)

Anteil am 
Umsatz

2017

5 628
(19,4 %)

218
(0,7 %)

bisher noch keinem Pflegegrad zugeordnet

Pflegegrad 3Pflegegrad 2Pflegegrad 1

Pflegegrad 5Pflegegrad 4

1 Ohne Empfänger/-innen von Pflegegeld, die zusätzlich auch ambulante Pflege erhalten. Diese werden bei der ambulanten Pflege berücksichtigt. Stichtag beim Pflegegeld: 31.12.2019

93 356 (72,0 %)
Pflegebedürftige zu Hause

versorgt

29 213 (22,5 %)
Pflegebedürftige in 

stationären Pflegeeinrichtungen
versorgt

129 672 Pflegebedürftige insgesamt 

durch 
688 stationäre Pflegeeinrichtungen

mit 23 794 Beschäftigten
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7 103 (5,5 %)

Pflegebedürftige
mit Pflegegrad 1 und aus-

schließlich landesrechtlichen
Angeboten zur Unterstützung

im Alltag bzw. ohne 
Leistungen
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